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Werden die Abluftreinigungs-Anlagen nicht regelmäßig gewartet, können hohe Energre' und Folgekosten anfallen. Fotos; Broer (2). Pasveer

Die LUFA Nord-West hat auf Schweinebetrieben Anlagen zur Abluftreinigung überpruft

Zwei von drei Luftwäschern wlesen Mängel auf

n Niedersachsen gibt es inzltischen
etliche Scl-rrveineställe, die rnit .{bluft-
reinigungsanlagen ausgestattet sind.
Diese werden von einigen Landkreisen

regehnäßig uberpruit. Mit cler qualih-
zierten Geruchsmessung n.erden oit an-
erkannte Prufstellen beauftragt. Auch
die I.UFA \ord-West wurde hierbei ein-
gcbunden.

Urr den Zustand der Anlagen zu be-
schreiben hat die LUFA Nord-West kurz-
lich 9-l Prutberichte aus der-i Jahren 2010
und 2011 ausSewertet. Ergebnis: Bei rund
70(/o der urttersuchten Anlagen wurden
tcils erhebliche Mängel festgcstellt.

Bei knapp 18(2, der Fälle waren die
lvlängel so grol(, dass die Abluitreini-
gur-rgsanlager.r nicht mehr in der Lage
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wareu, Geruch uncl .{mmoniak gernäß

Anforderungen abzuscheiden. NuL 30
von 9.1 Anlagen blieben ohne l3eanstan-

dungen (siehe Übersicht 1).

Die \Iängel im Detail: Bei -10 Anlager-t
rvurde ein tlicht richtig eingestellter pH-
Wert des \\'aschlrassers festgcstcllt.
Gründe hierfiir waren u. a. nicl-tt korrekt
kalibrierte pH-Sonde n oder falsch einge-
stellte I)urnpen, clie zu viel oder zu wenig
Siiure dosierten. Oder das Säurefass rt'ar

am Kontrolltennin leer.
Neben denr falsch eiugestellten pH-

Wert rvaren sel'rL oft auch die Dtisett in
den \,\Iasserleitungen verstopft (20 Anla-
gen) bzrv. der \\'asserdruck in der Bedu-

sr-rngsleitung zr,r gering (6 Atilagen). Bei

elf Luitn'äschern lvar das Filterpaket

nicht in Ordnur.rg. Entwedet war das Ma-
terial zu alt oder es gab Durchbruche.

Anlage muss gewartet
werden I

Oft gel-ren die \4ängel auf fehlende
\'\'artung zurück. KIar ist: Eine Abluftrei-
nigungsanlage ist eine Maschine, die
Energie und Einsatzstoffe braucl'rt. Sie

produziert Abfallstoffe utrd erzeugt Ab-

gase. Dementsprechend ist die Abluitrei-
nigung neben den Kosten auch mit ei-

rrern Mindestaufn'and an Zeit fur die
Wartung der Anlage verbundcn.

\Ver diese Zeit nicht autbringt, rluss
mit Mängeln und in der Folge mit Schä-

den rechnen. Der Betreiber riskieit da-
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durch nicht nur ein hohes Bußgeld und
im schlimmsten Fall eine Löschung der
Betriebsgenehmigung, sondern wirft
schlicht Geld zum Fenster hinaus.

In einem Fall reichte eine nicht richtiS
schließende Tür, um erhebliche Extra-
kosten zu verursachen. Durch einen klei-
nen Spalt drang stark ammoniakhaltige
Stallluft aus der Druckkammer in den
Wartungsgang des Wäschers. Die dort an

den Wänden befestigten PumPen und
Regelungstechnik für den Wäscher wa-

ren nach kurzer Zeit stark korrodiert und
mussten ausgetauscht werden.

Bei Biowäschern können falsch einge-

stellte Betriebsparameter wie pH-Wert
oder Leitfähigkeit dazu führen, dass Säu-

re und im Nachgang nennenswerte Men-
gen Stickoxide produziert werden. Diese

Gase töten nicht nur geruchsabbauende

Mikroorganismen ab, so dass die Ge-

ruchsstoffe nicht mehr abgebaut wer-

den. Sie sind auch für den Menschen ge-

sundheitsschädlich! Und in Verbindung
mit Feuchtigkeit kann sich salpetrige

Säure bilden, die wiederum eine korro-
dierende Wirkung auf nachgeschaltete

Bauteile wie Lüfter und Dachverkleidun-
gen haben kann.

Ammoniak schädigt Filter

Ist bei einem Kombiwäscher die PH-
Regelung nicht aktiv, trifft Ammoniak
auf die Biostufe aus Wurzelholz. Dort hat

dies einen deutlichen Algenwuchs' spä-

ter eine Versauerung und Hemmung der

Biologie zur Folge. Beschleunigt sich

hierdurch der Kompostierungsprozess'
verkürzt sich die Haltbarkeit des Biofil-
termaterials. Während bei ordnungsge-

mäßem Betrieb die Standzeit gerissenen

Wurzelholzes ca. fünf Jahre beträgt, sinkt

diese je nach Höhe des Ammoniakeintra-
ges, was die Kosten erhöht.

Bei einstufigen Biofiltern führt der

Ammoniakeintrag ebenfalls zur Materi-

al-Zersetzung, Versauerung des Filterma-
terials und zur Freisetzung sekundärer
Spurengase. Daher muss bei diesen Ver-

fahren die aktive Filterschüttung regel-

mäßig alle zwölf Monate gewechselt wer-

den. Bei mehreren überprüften Anlagen
war der Filterwechsel nicht erfolgt und
führte zu einer Überschreitung der

Grenzwerte.
Bei den Abluftreinigungsanlagen wird

Wasser für die Vorentstaubung und fi.ir

die Benetzung der Filterwände bzw' für
das Biobett benötigt. Da in den meisten

Fällen mit Prozesswasser gearbeitet wird,
welches mit hohem Staub- oder prozess-

bedingtem Salzanteil belastet ist, kommt
es oft zu Verstopfungen der Düsen.

In der I'olge wird die Reinigungsstufe
nicht ausreichend mit Wasser versorgt

und trocknet aus. Dies provoziert Durch-
brüche und verkürzt die Verweilzeit der

Abluft im Filter. Oder die Filterwände
verstopfen und lassen keine Luft mehr

durch. Oft lassen sich die verstopften
Stellen nicht reinigen, da sich eine gips-

artige Masse gebildet hat. Im schlimms-
ten Falle hilft dann nur noch ein Aus-

tausch der Filterwände.
Auf alle Fälle führt eine mit Staub und

Salz beladene Wand zu einer Erhöhung
des Luftwiderstandes, der durch mehr
Ventilation ausgeglichen werden muss.

Dies ist mit einem erhÖhten Energiever-

brauch und somit auch höheren Be-

triebskosten verbunden.

Regelmäßiger Check-uP

Ein regelmäßiger Check-up dient also

nicht nur dazu, gesetzliche Auflagen zu

erfüllen, sondern hilft Mängel an Abluft-
reinigungsanlagen zu entdecken und zu

vermeiden. Diese können wie beschrie-

ben hohe Folgekosten hervorrut'en' Der

Landwirt erhält eine Empfehlung' wie

die Anlage optimal einzustellen ist.

Bei der Kontrolle wird auch das elek-

Diese Filterschüttung ist aufgrund hoher

Am m o ni a kei ntr ä g e sta rk kom p o sti e rt.

Diese Pumpe weist starke Korrosions-

schäden durch Ammoniak-haltige Luft auf.

tronische Betriebstagebuch ausgelesen,

worauf die Landkreise vermehrt ihr Au-

genmerk legen. Denn so ist eine Anla-
genbewertung bis zu ftinf Jahre rückwir-

kend möglich. In dem elektronischen
Tagebuch werden z. B. der pH-Wert, die

Leitfähigkeit, der Wasserverbrauch oder

die Abschlämmrate gesPeichert'
Wichtig: Die gesPeicherten Daten

müssen den tatsächlichen Werten ent-

sprechen. Bei falsch kalibrierten pH-Son-

din zum Beispiel wird im elektronischen
Betriebstagebuch ggfs. ständig ein fal-

scher Wert angezeigt, obwohl ein richti-
ger Wert im Wäscher eingestellt ist.

Bleibt festzuhalten
Viele Anlagen zur Abluftreinigung

weisen Mängel auf, wie aktuelle Kontrol-
len zeigen. Ursache ist oft fehlende War-

tung. Wer die Pflege dieser Anlagen ver-

nachlässigt, muss mit höheren Betriebs-

und Folgekosten rechnen bzw. riskiert
Bußgeldverfahren, wenn die Abluft
nicht mehr ausreichend gereinigt wird'

Larc Broer, LUFA Nord-West

1j ABLUFTWASCHTR: otrsr mÄncrt tRRrrn Rur

ln vielen Fällen

war der
pH-Wen des

Waschwassers
nicht richtig
eingestellt.
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Filterpaket nicht in 0rdnung
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